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(54)  Wasserführende  Haushaltmaschine 

(57)  Elektrische  und  der  Flüssigkeitführung  die- 
nende  Anschlußleitungen  (2  und  3)  einer  wasserführen- 
den  Haushaltmaschine,  wie  Wasch-,  Wäschetrocken- 
oder  Geschirrspülmaschine,  müssen  während  des 
Transportes  der  Maschine  an  deren  Rückwand  (1)  mit- 
tels  mindestens  einem  Halteelement  (4)  fixiert  sein.  Das 
zur  Transporthalterung  für  die  Schläuche  und  Leitungen 
dienende  Halteelement  ist  auch  während  des  Betriebes 
der  Haushaltmaschine  zu  einer  Funktionserfüllung  ein- 
setzbar,  wenn  das  Halteelement  als  ein  mit  dem  freien 
Ende  des  Schlauches  (3)  koppelbarer  U-förmiger  Krüm- 
mer  (4)  ausgebildet  ist,  der  an  seinen  beiden  U-Schen- 
keln  (5)  mit  clipartigen,  dem  Schlauchdurchmesser 
angepaßten  Halteöffnungen  (6)  versehen  und  lösbar  an 
der  Rückwand  (1)  der  Maschine  befestigt  ist. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  wasserführende 
Haushaltmaschine,  wie  Wasch-,  Wäschetrocken-  oder 
Geschirrspülmaschine,  die  mit  einer  elektrischen 
Anschlußleitung  und  mit  mindestens  einem  der  Flüssig- 
keitsführung  dienenden  Schlauch  versehen  ist,  welche 
Leitung  und  welcher  Schlauch  während  des  Transpor- 
tes  der  Maschine  an  deren  Rückwand  mittels  minde- 
stens  einem  Halteelement  fixierbar  sind. 
[0002]  Bei  marktüblichen  Waschmaschinen  (z.B. 
SIWAMAT  PLUS  der  Siemens  Electrogeräte  GmbH, 
Prospekt  von  1989,  Seite  27,  rechte  Abbildung)  werden 
der  Zuleitungsschlauch,  der  Abflußschlauch  und  die 
elektrische  Anschlußleitung  während  des  Transportes 
der  Waschmaschine  durch  an  der  Rückwand  ange- 
brachte,  gesonderte  Halteelemente  an  der  Rückwand 
gehalten.  Diese  Halteelemente  erfüllen  somit  nur  wäh- 
rend  des  Transportes  eine  Funktion.  Während  des 
Betriebes  der  Maschine  sind  sie  funktionslos. 
[0003]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Haushaltmaschine  der  eingangs  beschriebenen  Art  so 
weiterzubilden,  daß  die  zur  Transporthalterung  der 
Schläuche  und  Leitungen  dienenden  Halteelemente 
auch  während  des  Betriebes  der  Maschine  zu  einer 
Funktionerfüllung  einsetzbar  sind. 
[0004]  Die  Lösung  der  gestellten  Aufgabe  gelingt 
nach  der  Erfindung  dadurch,  daß  das  Halteelement  als 
ein  mit  dem  freien  Ende  des  Schlauches  formschlüssig 
koppelbarer  U-förmiger  Krümmer  ausgebildet  ist,  der  an 
seinen  beiden  U-Schenkeln  mit  clipartigen,  dem 
Schlauchdurchmesser  angepaßten  Halteöffnungen  ver- 
sehen  ist,  welcher  Krümmer  zur  lösbaren  Befestigung 
an  der  Rückwand  der  Maschine  eine  Befestigungsvor- 
richtung  aufweist. 
[0005]  Damit  der  Abflußschlauch  einer  Haushaltma- 
schine  leicht  am  Rand  eines  Waschbeckens  oder  einer 
Badewanne  eingehängt  werden  kann,  kann  sein  freies 
Ende  in  bekannter  Weise  als  Krümmer  ausgebildet 
sein.  Bei  modernen  Haushaltmaschinen  werden  jedoch 
als  Wellschläuche  ausgebildete  Abflußschläuche  ver- 
wendet,  bei  denen  eine  Ausbildung  ihres  freien  Endes 
als  vorgeformter  steifer  Krümmer  nicht  möglich  ist.  Es 
ist  daher  bekannt,  den  Haushaltmaschinen  ein  geson- 
dertes,  als  Krümmer  ausgebildetes  Kunststoffteil  beizu- 
fügen,  das  in  entsprechender  Weise  mit  dem  freien 
Ende  des  Abflußschlauches  gekoppelt  wird.  Durch  die 
erfindungsgemäße  Ausbildung  des  für  die  Leitungshal- 
terung  während  des  Transportes  erforderlichen  Halte- 
elementes  als  ein  solcher  Krümmer,  kann  das 
Halteelement  nach  Erfüllung  seiner  Haltefunktion  wäh- 
rend  des  Betriebes  der  Haushaltmaschine  als  ein  das 
freie  Ende  des  Abflußwellschlauches  formender  Krüm- 
mer  weiterverwendet  werden. 
[0006]  Gemäß  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
im  Bereich  des  die  beiden  U-Schenkel  verbindenden  U- 
Joches  des  Krümmers  eine  weitere  Halteöffnung  vorge- 
sehen.  Diese  weitere  Halteöffnung  kann  mit  anderen 

Abmessungen  als  die  an  den  U-Schenkeln  vorgesehe- 
nen  Halteöffnungen  ausgeführt  werden,  so  daß  ein  wei- 
terer  Schlauch  abweichenden  Durchmessers,  nämlich 
beispielsweise  ein  Zulaufschlauch,  an  der  Rückwand 

5  gehaltert  werden  kann. 
[0007]  Auch  die  elektrische  Anschlußleitung  der 
Maschine  kann  in  einfacher  Weise  durch  das  Halteele- 
ment  fixiert  werden,  wenn  das  Haltelement  gemäß 
einer  vorteilhaften  Weiterbildung  der  Erfindung  am 

10  Krümmer  Stecköffnungen  für  die  Kontaktstifte  eines 
Anschlußsteckers  der  elektrischen  Anschlußleitung  auf- 
weist. 
[0008]  Anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 
Ausführungsbeispieles  ist  die  Erfindung  nachfolgend 

15  erläutert.  Es  zeigen 

Fig.  1  ein  als  Krümmer  ausgebildetes,  an  der  Rück- 
wand  einer  Haushaltmaschine  befestigtes 
Haltelement, 

20  Fig.  2  ein  Halteelement  gemäß  Fig.  1  in  einer 
Ansicht  von  oben. 

[0009]  Waschmaschinen  weisen  einen  Zulauf- 
schlauch  2  für  die  Zuführung  von  Frischwasser  und  eine 

25  Abflußschlauch  3  für  das  Abpumpen  der  Lauge  bzw. 
des  Spülwassers  auf.  Außerdem  besitzen  sie  eine  elek- 
trische  Anschlußleitung,  welche  in  der  Zeichnung  nicht 
dargestellt  ist.  Damit  die  Schläuche  und  die  Anschluß- 
leitung  beim  Transport  der  Maschine  nicht  stören  und 

30  gefährdet  sind,  werden  diese  während  des  Transportes 
üblicherweise  an  der  Rückwand  1  der  Waschmaschine 
mittels  eines  oder  mehrerer  Halteelemente  festgelegt. 
[001  0]  Erfindungsgemäß  ist  ein  solches  Halteelement 
als  U-förmiger  Krümmer  4  ausgebildet,  der  an  seinen 

35  beiden  U-Schenkeln  5  clipartig  geformte  Halteöffnun- 
gen  6  aufweist.  Der  U-förmige  Krümmer  4  ist  in  geeig- 
neter  Weise  lösbar  an  der  Rückwand  1  befestigt.  Dies 
kann  beispielsweise  mittels  an  der  Rückseite  des  Krüm- 
mers  4  angeformter  knopfartiger  Vorsprünge  7  gesche- 

40  hen,  mit  denen  der  Krümmer  4  in  entsprechende,  an  der 
Rückwand  1  vorgesehene  Schlitze  eingehängt  ist.  Es 
besteht  auch  die  Möglichkeit  den  Krümmer  4  mittels 
einer  an  seinem  die  beiden  U-Schenkel  5  verbindenden 
U-Joch  8  ausgebildeten  Einhängeöffnung  9  an  einem 

45  an  der  Rückwand  1  vorgesehenen  Aufhänger  einzuha- 
ken  oder  durch  eine  durch  die  Einhängeöffnung  durch- 
gesteckte  Schraube  an  der  Rückwand  1  zu 
verschrauben. 
[001  1  ]  In  die  Halteöffnungen  6  des  an  der  Rückwand 

so  1  befestigten  Krümmers  4  werden  der  in  einem  Hüll- 
schlauch  2  geführte  Zulaufschlauch,  an  dessen  freiem 
Ende  im  vorliegenden  Beispiel  ein  Wasserschutzventil 
10  angebracht  ist,  und  der  Abflußschlauch  3  einge- 
clipst,  so  daß  sie  während  des  Transportes  der 

55  Maschine  ausreichend  sicher  gehalten  sind. 
[0012]  Im  Mittenbereich  des  U-Joches  8  ist  eine  wei- 
tere  Halteöffnung  1  1  vorgesehen.  Diese  weitere  Halte- 
öffnung  11  besitzt  gegenüber  den  Halteöffnungen  6 
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einen  kleineren  Durchmesser.  Damit  kann  auch  ein  im 
Durchmesser  gegenüber  dem  Abflußschlauch  3  und 
dem  Hüllschlauch  2  kleinerer  uneingehüllter  Zulauf- 
schlauch  während  des  Transportes  der  Maschine  am 
Krümmer  4  festgemacht  werden.  5 
[0013]  Außerdem  sind  ebenfalls  im  Mittenbereich  des 
U-Joches  8  noch  Steckhülsen  12  vorgesehen,  deren 
Abstand  zueinander  dem  Abstand  der  Kontaktstifte 
eines  Anschlußsteckers  der  elektrischen  Anschlußlei- 
tung  der  Maschine  entspricht.  In  ihrem  Öffnungsdurch-  10 
messer  sind  die  Steckhülsen  12  dem  Durchmesser  der 
Kontaktstifte  angepaßt.  Während  des  Transportes  der 
Maschine  wird  der  Anschlußstecker  mit  seinen  Kontakt- 
stiften  in  die  Stecköffnungen  12  eingesteckt,  wodurch 
die  elektrische  Anschlußleitung  an  der  Rückwand  1  is 
gehalten  ist. 
[0014]  Am  Auf  stellort  der  Haushaltmaschine  werden 
die  Schläuche  2  und  3  sowie  die  elektrische  Anschluß- 
leitung  vom  Krümmer  4  gelöst.  Der  Krümmer  4  selbst 
wird  ebenfalls  von  der  Rückwand  1  abgenommen  und  20 
mit  dem  freien  Ende  des  Abflußschlauches  3  form- 
schlüssig  gekoppelt,  so  daß  dieses  freie  Ende  die 
gewünschte  zum  Anhängen  am  Rand  eines  Waschbek- 
kens  oder  einer  Badewanne  geeignete  Krümmerform 
aufweist.  25 

Patentansprüche 

1.  Wasserführende  Haushaltmaschine,  wie  Wasch-, 
Wäschetrocken-  oder  Geschirrspülmaschine,  die  30 
mit  einer  elektrischen  Anschlußleitung  und  mit  min- 
destens  einem  der  Flüssigkeitsführung  dienenden 
Schlauch  versehen  ist,  welche  Leitung  und  welcher 
Schlauch  während  des  Transportes  der  Maschine 
an  deren  Rückwand  mittels  mindestens  einem  Hai-  35 
teelement  fixierbar  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Halteelement  als  ein  mit  dem 
freien  Ende  des  Schlauches  (3)  formschlüssig  kop- 
pelbarer  U-förmiger  Krümmer  (4)  ausgebildet  ist, 
der  an  seinen  beiden  U-Schenkeln  (5)  mit  cliparti-  40 
gen,  dem  Schlauchdurchmesser  angepaßten  Hal- 
teöffnungen  (6)  versehen  ist,  welcher  Krümmer  (4) 
zur  lösbaren  Befestigung  an  der  Rückwand  (1)  der 
Maschine  eine  Befestigungsvorrichtung  (7;  9)  auf- 
weist.  45 

2.  Haushaltmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Bereich  des  die  beiden  U- 
Schenkel  (5)  verbindenden  U-Joches  (8)  des  Krüm- 
mers  (4)  eine  weitere  clipartige  Halteöffnung  (11)  so 
vorgesehen  ist. 

3.  Haushaltmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  dem  Krümmer  (4) 
Steckhülsen  (12)  für  die  Kontaktstifte  eines  ss 
Anschlußsteckers  der  elektrischen  Anschlußleitung 
ausgebildet  sind. 
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